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MEDIENTIPPS

Michael Succow und Christiane Grefe. oekom Verlag, 
München 2026, 304 Seiten, ISBN 978-3-98726-511-2, 
24,00 € (Print), 18,99 € (eBook).

Die Biografie von Michael Succow – verfasst im Dialog 
mit der Journalistin und Buchautorin Christiane Grefe – 
verbindet persönliche Erinnerung mit Zeitgeschichte 
und ökologischer Analyse. Aufgewachsen auf einem 
brandenburgischen Bauernhof, entwickelte Succow 
schon früh eine tiefe Naturverbundenheit, die sein 
gesamtes wissenschaftliches Wirken prägte. Als Moor- 
Forscher trotzte er dem Agrar-Produktivismus der 
DDR wie des kapitalistischen Systems und erarbeitete 
sich internationale Anerkennung. 1989/90 nutzte er als 
stellvertretender Umweltminister der DDR mit einem 
Kreis Vertrauter die Wendezeit, um das „Nationalpark

programm“ durchzusetzen – und stellte schlussend
lich elf Prozent des DDR-Staatsgebietes unter Schutz. 
Auch für sein herausragendes Engagement in den 
Naturräumen der früheren Sowjetunion, der Mongolei 
oder Äthiopiens erhielt Michael Succow den Alternati-
ven Nobelpreis. Bis heute wirkt er über seine Stiftung 
international für den Moor- und Klimaschutz, eine  
enkeltaugliche Landnutzung und neue Schutzgebiete – 
auch zum Erhalt traditioneller Kulturlandschaften und 
Wirtschaftsweisen. Die Abenteuer seines Lebens zeigen: 
Transformation ist nicht allein eine technische Heraus-
forderung, sondern eine Frage von Haltung, Koope
ration, politischem Mut und Geschick – und einem 
Gefühl der Verantwortung für kommende Generationen. 
Denn auch in Zeiten der Krise gibt es Gestaltungs-
spielräume.  oekom/za

Das Abenteuer des Lebens
Erfahrungen und Erkenntnisse eines Ökologen, Weltbürgers und Mutmachers

Die ASG gratuliert …

… Dr. Martin Wille zum 85. Geburtstag 

Der promovierte Ministerialbeamte im Ruhestand studierte nach einer landwirtschaftlichen Lehre Landwirtschaft und Volkswirt-
schaftslehre. Dies führte ihn in den 1980er Jahren als Referent ins Bundeslandwirtschaftsministerium und das Bundeskanzleramt. 
Nach einer Zeit als Abteilungsleiter im Landwirtschaftsministerium in Nordrhein-Westfalen, wirkte er von 1998 bis 2002 als beamteter 
Staatssekretär im Bundeslandwirtschaftsministerium an der deutschen und europäischen zur Ausrichtung der Landwirtschaft mit. 
Bis 2016, insgesamt sechs Jahre, brachte er seine Erfahrungen als Vorstandsvorsitzender in der ASG ein und ist seit 2016 Ehren
mitglied des ASG-Vorstandes. Dr. Martin Wille feierte seinen Geburtstag im Juni.

… Dr. Aloys Altmann zum 80. Geburtstag 

In seiner beruflichen Laufbahn hat der promovierte Wirtschafts- und Sozialwissenschaftler an zentralen Stellen der Agrarpolitik 
und -verwaltung gewirkt u. a. in Brüssel sowie in den Agrarministerien der Länder Nordrhein-Westfalens, Brandenburg, Schleswig-
Holstein und Sachsen-Anhalt. Von 2004 bis 2013 war er Präsident des Landesrechnungshofes Schleswig-Holstein und seither Präsi-
dent des Bundes der Steuerzahler in Schleswig-Holstein. In der ASG engagierte er sich im Kuratorium von 1999 bis 2001 bzw. von 
2011 bis 2022 sowie in den Jahren 2001 bis 2004 im Vorstand. Dr. Aloys Altmann beging seinen Geburtstag im April 2026.

 … Dr. Juliane Rumpf zum 70. Geburtstag 

Die promovierte Agrarwissenschaftlerin und Landwirtin engagiert sich auch in ihrem Ruhestand u. a. als ehrenamtliche Vorstands-
vorsitzende der Stiftung Naturschutz, Landesnaturschutzbeauftragte des Landes Schleswig-Holsteins (seit 2024) und als Vorsitzen-
de der Akademie für ländliche Räume Schleswig-Holsteins für die ländlichen Entwicklung. Als Ministerin leitete sie von 2009 bis 
2012 das Schleswig-Holsteinische Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume. In der Kommunalpolitik war sie 
u. a. als Kreispräsidentin und Gemeindevertreterin aktiv. Sie ist Brückenbauerin zwischen ehren- und hauptamtlichem Naturschutz 
und tritt für Demokratie ein. Die frühere Vorsitzende des Vorstandes der ASG (2016 bis 2023) feierte ihren Geburtstag im Mai.

Wir wünschen den Jubilar*innen alles Gute und vor allem Gesundheit! 
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Interdisziplinäre Care Forschung gGmbH und Hochschule 
Neubrandenburg (Hrsg.). AGP/zze-Verlag, Freiburg 
2025, ISBN 978-3-00-085735-5, kostenloser Download 
unter: www.hs-nb.de/storages/hs-neubrandenburg/
institute/ikr/Dokumente/Kunst_der_Daseinsvorsorge/
Dokumente/Kunst_der_Daseinsvorsorge_Katalog.pdf

Ein Abschlussbericht als Ausstellungskatalog. Daseins-
vorsorge wird hier als Kunst verstanden: im Sinne von 
Kunstfertigkeit, im Sinne des Kunstwerkes und auch im 
weiteren Sinne von Kunst als Ausdruck einer (örtlichen) 
Kultur.

Das Projekt „Die KUNST, bürgerschaftlich und gemein
wirtschaftlich DASEINSVORSORGE zu GESTALTEN – 
ein Lern- und Transfernetzwerk für Gemeinden und 

zivilgesellschaftliche Initiativen im ländlichen Raum“ 
stellt Beispiele vor, die den Herausforderungen der 
demografischen und gesellschaftlichen Transformation 
mit gemeinwirtschaftlichen, bürgerschaftlich getragenen 
und auf mehrere Themenfelder der Daseinsvorsorge 
bezogenen Antworten begegnen. Der Ausstellungs-
Katalog enthält Texte zur Kunst der Daseinsvorsorge 
aus unterschiedlichen Perspektiven, acht mutmachende 
Unikate, die Güstrower Thesen der Projektbeteiligten, 
Kommentare aus Praxis und Wissenschaft sowie sieben 
Schnittmuster zur Inspiration. Durchgeführt wurde das 
Projekt vom Zentrum für zivilgesellschaftliche Entwicklung 
(Prof. Dr. Thomas Klie, Freiburg/Berlin) und der Hochschule 
Neubrandenburg (Prof. Dr. Peter Dehne), gefördert von 
der Deutschen Stiftung für Engagement und Ehrenamt. 

 Institut für Kooperative Regionalentwicklung/za

Die Kunst der Daseinsvorsorge

ZUG 2026, 4 Folgen, Länge jeweils ca. 45 Minuten. Zu hören auf Spotify, Apple  
Podcasts, Deezer, Amazon Music, Youtube und unter www.z-u-g.org/foerderung/ 
pilotvorhaben-moorbodenschutz/podcast

Der vierteilige Reportage-Podcast der Zukunft – Umwelt – Gesellschaft (ZUG) begleitet 
Landwirt*innen, Wissenschaftler*innen und Unternehmen, die erproben, wie sich Moor-
böden nass und zugleich wirtschaftlich tragfähig nutzen lassen. Im Fokus stehen die vier 
vom Bundesumweltministerium geförderten Pilotprojekte zum Moorbodenschutz. Die 
Hörer*innen erhalten Einblicke in Praxis, Forschung und Entwicklung rund um die Wieder
vernässung von Mooren und die landwirtschaftliche Nutzung nasser Moorböden.

Nass und nachhaltig
Klima, Landwirtschaft und die Zukunft unserer Moorböden

Die Staffel wurde im Rahmen der Pilotvorhaben zum Moorbodenschutz und den Moorschutz-Förderprogrammen  
InAWi und 1 000 Moore des Bundesumweltministeriums umgesetzt.  ZUG/za

Onno-Hans Poppinga. AbL Verlag, Hamm 2025, 148 S., 
ISBN 978-3-930413-79-9, 15,00 €.

Dieses Buch verknüpft die Entwicklung der agrarpo- 
litischen Opposition mit dem eigenen Lebensweg  
an der Universität in den 1960er und 70er Jahren.  
Poppinga beschreibt, wie er als Bauernsohn aus Ost-
friesland und junger Familienvater sein Universitäts
studium an der Landwirtschaftlichen Hochschule be-
ginnt, und seine kritische Auseinandersetzung mit  
der sich entwickelnden Agrarökonomie des „Wach-
sens oder Weichens“. Er lernt Bauernfamilien in der 
Umgebung kennen, beteiligt sich in linken Gruppen, 
gründet selbst agrarpolitische Arbeitsgruppen und 
veröffentlicht erste Artikel. Nach der Promotion  

bei Prof. Theodor Bergmann 1973 (veröffentlicht als  
„Bauern und Politik“) wurde Poppinga bereits 1975  
an die neugegründete Gesamthochschule in Kassel/
Witzenhausen berufen und wirkt bis heute in den 
agrarpolitischen Diskussionen mit. Das Buch erzählt 
detailliert ein Stück Zeitgeschichte und beeindruckt 
mit umfassendem Hintergrund- und Kontextwissen 
über die Entstehung der unterschiedlichen Diskurse 
zur Ausrichtung der Agrarpolitik und der ökologischen 
Landwirtschaft. Es richtet sich nicht nur an Zeitgenos-
sen*innen, sondern auch an aktuell Studierende und 
in der Agrarwissenschaft und -politik Aktive, die sich 
für die Entwicklungen der agrarökonomischen Lehre 
interessieren und die Anfänge der alternativen Agrar-
bewegung nachvollziehen möchten.  AbL Verlag/am

Studieren bei Professoren, Bauern und Alten Linken 
Ein Buch mit Geschichten, kein Geschichtsbuch

http://www.hs-nb.de/storages/hs-neubrandenburg/institute/ikr/Dokumente/Kunst_der_Daseinsvorsorge/Dokumente/Kunst_der_Daseinsvorsorge_Katalog.pdf
http://www.hs-nb.de/storages/hs-neubrandenburg/institute/ikr/Dokumente/Kunst_der_Daseinsvorsorge/Dokumente/Kunst_der_Daseinsvorsorge_Katalog.pdf
http://www.hs-nb.de/storages/hs-neubrandenburg/institute/ikr/Dokumente/Kunst_der_Daseinsvorsorge/Dokumente/Kunst_der_Daseinsvorsorge_Katalog.pdf
https://www.z-u-g.org/foerderung/pilotvorhaben-moorbodenschutz/podcast
https://www.z-u-g.org/foerderung/pilotvorhaben-moorbodenschutz/podcast
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Die Entwicklung der Projektlandschaft zur Paludikultur
Eine Übersicht und Analyse für Deutschland 
Regina Neudert, Sandra Kleine, Sabine Wichmann, Hannah Hirschmann, Anke Nordt, Bas Spanjers, Telse Vogel und  
Volker Beckmann. Greifswald Moor Centrum-Schriftenreihe 01/2026, Selbstverlag, ISSN 2627-910X.

Die Studie des Greifswald Moor Centrums bietet erstmals eine Übersicht zur Projektforschung im Bereich Paludikultur. Auch  
projektbeteiligte Organisationen, wie durchführende Partner und Fördermittelgeber, werden betrachtet. Insgesamt wurden 146 
Projekte erfasst, wobei die frühesten bereits in den 1990er Jahren umgesetzt wurden, d. h. noch bevor der Begriff „Paludikultur“ 
1998 geprägt wurde. Mehr als 75 % der Vorhaben entfallen jedoch auf die letzten zehn Jahren. Inhaltliche Schwerpunkte waren 
bislang Pflanzenbau und Verwertung, während betriebswirtschaftliche Aspekte vorwiegend begleitend zu anderen Themen 
untersucht wurden. Fragestellungen zu Planung und Genehmigung sind hingegen unterrepräsentiert. Bei den Verwertungs
optionen lag der Fokus bisher auf Torfmoosen und Rohrkolben für die Substratherstellung bzw. Rohrkolben und Schilf für die 
Verwertung als Baustoff. Ein erheblicher Anteil der Projekte hat sich darüber hinaus mit diversen Landnutzungsoptionen beschäftigt. 
Zukünftig wird es Aufgabe der Forschung sein, so die Autor*innen, die Etablierung von Paludikulturen in der landwirtschaftlichen 
Praxis hinsichtlich Verwertung, Betriebswirtschaft und Sozioökonomie zu begleiten.

Herunterzuladen unter:  
https://greifswaldmoor.de/files/dokumente/GMC%20Schriften/2026/2026-01_GMC%20Schriftenreihe%20032026.pdf 

Stärken-Schwächen-Analyse der Hofnachfolge-Beratung in den Bundesländern 
Kerstin Spory und Ramona Schiller. FiBL Deutschland e.V., Frankfurt am Main 2026

In Deutschland ist über die letzten Jahrzehnte hinweg ein kontinuierlicher Rückgang der Zahl landwirtschaftlicher Betriebe zu 
verzeichnen. Ein wesentlicher Faktor hierfür ist die fehlende oder unklare Nachfolgeregelung auf vielen Höfen. Im Rahmen der 
Untersuchung wurden mittels einer bundesweiten, standardisierten Befragung Informationen zu Beratungsangeboten zur  
Hofnachfolge erhoben. Es zeigte sich, dass in der Beratung der Schwerpunkt bislang vor allem auf rechtlichen und finanziellen 
Themen liegt, während kommunikative, psychosoziale und strategische Aspekte häufig zu kurz kommen, darunter Konflikt-
management, Rollenklärung, psychische Gesundheit und die soziale Absicherung von Frauen im Betrieb. Erfolgreiche Beratungs-
prozesse basieren auf individuellen, prozessorientierten Methoden wie moderierten Familiengesprächen, systemischen Ansätzen 
und mehrstufiger Begleitung. Gleichzeitig ist eine stärkere Sensibilisierung und strategische Öffentlichkeitsarbeit notwendig, da 
viele Unternehmerinnen und Unternehmer die Hofnachfolge zu spät thematisieren oder deren Komplexität unterschätzen.

Herunterzuladen unter: https://orgprints.org/id/eprint/57781

Wiedervernässung von Moorböden
Steckbriefe zur landwirtschaftlichen Nutzung und Höhe von Wiedervernässungsprämien in den 
moorreichen Bundesländern 
Nahleen Lemke, Niklas Domke, Christine Chemnitz, Harald Grethe. Agora Agrar, Berlin 2026. 

Durch die Wiedervernässung von landwirtschaftlich genutzten Moorböden entsteht ein gesellschaftlicher Nutzen, für landwirt-
schaftliche Betriebe bedeutet sie jedoch zunächst Kosten und Ertragseinbußen. Diese Einkommenseinbußen sollten für einen 
Übergangszeitraum durch Wiedervernässungsprämien kompensiert werden, bis neue Wertschöpfungsketten etabliert oder an-
dere Einkommensalternativen entwickelt sind. Die Studie berechnet das erforderliche Gesamtbudget für mögliche Wiedervernäs-
sungsprämien für den Zeitraum 2026 bis 2045. Als Grundlage dienen die durchschnittlichen kurzfristigen Opportunitätskosten 
der nassen Nutzung, also der Einkommensverlust als Folge des Verzichts auf trockene Nutzung. Im Anschluss wird der voraus-
sichtliche Finanzbedarf für die fünf moorreichsten Bundesländer berechnet: Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Mecklenburg-
Vorpommern, Brandenburg und Bayern. Factsheets geben einen Überblick über die heutige Nutzung der dortigen Moorflächen, 
über wirtschaftliche Kenngrößen und über regionale Besonderheiten. Sowohl die Gesamtgröße der Moorfläche als auch die  
Opportunitätskosten pro Hektar unterscheiden sich deutlich zwischen den Bundesländern, was zu einem regional unterschied-
lichen Finanzbedarf führen würde.

Herunterzuladen unter: www.agora-agrar.de/publikationen/wiedervernaessung-von-moorboeden
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